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Vorwort

Im Pietismus, der bedeutendsten nachreformatorischen Reformbewegung im 
europäischen Protestantismus, sind um 1700 markante Veränderungen in Ver-
ständnis und Praxis von Liebe, Ehe und Sexualität erkennbar. Insbesondere im 
sogenannten radikalen Pietismus wurde die Ehe als Grundform menschlicher 
Sozialität fraglich, was bis zur völligen Ablehnung (z.B. bei Gottfried Arnold) 
oder umgekehrt zur religiösen Heiligung ehelicher Gemeinschaft und Sexualität 
(bei Nikolaus Ludwig von Zinzendorf) führen konnte. Diese Veränderungen, die 
auch den sogenannten kirchlichen Pietismus in moderaterer Form erfassten, gehen 
wesentlich auf den Einfl uss von Strömungen zurück, die von der evangelischen 
Theologie bis dahin weitgehend ausgegrenzt worden waren wie die Theosophie 
Jakob Böhmes oder den mystischen Spiritualismus. 

Angesichts des starken interdisziplinären Interesses der Forschung an Ver-
gemeinschaftungsprozessen und Vergemeinschaftungsformen im kirchlichen 
und im radikalen Pietismus des langen 18. Jahrhunderts erstaunt es, dass ge-
rade die Ehe als basale Form menschlicher Sozialität von der Erforschung des 
Pietismus weitgehend unberücksichtigt blieb. Abgesehen von der Dissertation 
von Fritz Tanner (1952)1 und einzelnen kleineren Studien2 haben weder die Ehe 
als kirchlich und politisch sanktionierte Vergemeinschaftungsform noch – in 
kulturanthropologischer und sozialgeschichtlicher Perspektivierung – die ehe-
liche Liebe und Sexualität oder die Familie als sozial-kulturelle Konstrukte in 
den historischen und regional-territorialen Ausprägungen des Pietismus bislang 
größere Aufmerksamkeit der Forschung auf sich gezogen. Der vorliegende Band 
möchte dem erwähnten Wandel im Verständnis von Liebe, Ehe und Sexualität 
anhand markanter Positionen des »kirchlichen« und des »radikalen« Pietismus 
auf ihrem traditionsgeschichtlichen Hintergrund sowie in wirkungs- und rezep-
tionsgeschichtlicher Perspektive darstellen. Er geht auf eine im November 2008 
in den Franckeschen Stiftungen zu Halle von der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und vom Interdisziplinären 

 1 Fritz Tanner: Die Ehe im Pietismus. Zürich 1952. 
 2 Gustav Beyreuther: Sexualtheorien im Pietismus. München 1963; Ulrike Gleixner: Todesangst 

und Gottergebenheit. Die Spiritualisierung von Schwangerschaft und Geburt im lutherischen 
Pietismus. In: Geschichte des Ungeborenen. Zur Erfahrungs- und Wissenschaftsgeschichte der 
Schwangerschaft 17.–20. Jahrhundert. Hg. v. Barbara Duden [u.a.]. Göttingen 2002, 75–98; 
dies.: Familie öffentlich und privat. Pietistische Kommunikation und die Korrespondenz der 
Familie Bengel. In: Alter Adam und Neue Kreatur. Pietismus und Anthropologie. Beiträge 
zum II. Internationalen Konkress für Pietismusforschung 2005. Hg. v. Udo Sträter [u.a.]. 
Bd. 1. Tübingen 2009, 469–478; Andreas Gestrich: Ehe, Familie, Kinder im Pietismus. Der 
»gezähmte Teufel«. In: Geschichte des Pietismus. Bd. 4: Glaubenswelt und Lebenswelten. 
Hg. v. Hartmut Lehmann. Göttingen 2004, 498–521. 
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Vorwort

Zentrum für Pietismusforschung der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
ausgerichtete Tagung zurück.

Es war das Ziel der Tagung, mit Zugängen aus unterschiedlichen Disziplinen, 
das Thema polykontextural zu erschließen und diese Ansätze miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Neben der Theologie sind dementsprechend insbesondere die 
themenspezifi schen Kompetenzen der Allgemeingeschichte und der historischen 
Pädagogik, der Medizin- und der Kunstgeschichte sowie der Literaturwissenschaft 
vertreten. Damit soll dem Thema an fachlich-interdisziplinärer Aufmerksamkeit 
gewidmet und gleichsam zurückerstattet werden, was die zugrunde gelegten 
Quellenkorpora ihrerseits an fachlich-interdisziplinärer Refl exion und Darstellung 
für das Phänomen Ehe aufwenden. 

Da der Pietismus ein in seiner Wirkmächtigkeit für die Kultur des langen 
18. Jahrhunderts noch nicht ausreichend bekanntes Phänomen darstellt, das 
keinesfalls nur von theologischer oder frömmigkeitsgeschichtlicher Relevanz 
ist, sind die Aufsätze dieses Bands über die Deutung und Praxis von Liebe, Ehe 
und Sexualität hinaus als Beitrag zur Klärung von Begriff und Phänomen des 
Pietismus insgesamt zu verstehen.

Die Herausgeber danken den Beiträgerinnen und Beiträgern für ihr Engage-
ment, der Deutschen Forschungsgemeinschaft für einen großzügigen Druckkos-
tenzuschuss, ohne den die Veröffentlichung dieses Bands nicht denkbar gewesen 
wäre. Den Mainzer MitarbeiterInnen Rachel Friedrich, Jutta Nennstiel und stud. 
theol. Johannes Helm gilt unser Dank für Korrekturabeit und den Herausgebern 
für die Aufnahme in die »Halleschen Forschungen« sowie Metta Scholz vom 
Verlag der Franckeschen Stiftungen für das vorzügliche Lektorat.

Mainz und Halle, September 2011

Wolfgang Breul und Christian Soboth

VIII

HaFo_30.indb   VIIIHaFo_30.indb   VIII 16.11.2011   13:17:24 Uhr16.11.2011   13:17:24 Uhr




